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Ouvertüre .

igliche in H- Moll ¼. Die zweite in

entüren.
flaſchen.

ein Ruhebett
ein zweiter

zu deſſ

Darſteller .

Erfter Auflrilt .
Nureddin . Diener Nureddins .

Diener Uureddins . “ ) Sanfter Schlummer
Wiegt ihn ein,
Lindert milde

1112 Jede Pein :
Leiſe drum !
Still und ſtumm !

Veinet nicht !
8

techts und inks vom

ins ,

Veckt ihn nicht !
Jald verglimmt ſein Lebenslicht .

Uureddin ( träumend) . Margiana !
Chor der Diener . Horch ! er ſpricht .

Weckt ihn nicht !
Ihn umſchwebt ein Traumgeſicht .

Uureddin . Komm' , deine Blumen zu begießen , o Margiana !
Laß deines Blickes mich genießen , o Margiana !
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Der hohen Lage der erſten Tenorſtimme wegen, kann dieſe mitAltſtimmen unterſtültzt oder ganz und gar beſetzt werden.
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60 Der Barbier von Bagdad .

Bleib ' ewig mir verſchloſſen Edens Tor ,
Will ſich dein Herz nur mir erſchließen , o Margianal

Chor der Diener . ] : O hört ihn reden
Vom Garten Eden ! 1:
Ach! bald , ach!
Bald hat er ausgelitten ,
Bald hat ſein Fuß beſchritten
Die Brücke des Gerichts ;
In Strömen ew' gen Lichts ,
In Paradieſes Mitten

Ruht er beglückt ;
Granaten pflückt
Und Datteln ſeine Hand
Im wonnigen Land ;
An der Glückſeligen Baum ,
Am moſchusduftenden Saum
Von Edenflüſſen
Wiegt ihn mit Küſſen
Der Huri Mund
In ewigen Liebestraum .
Dort ahnt er kaum ,
Verſenkt in Entzücken und Freuen ,
Die Tränen ſeiner Getreuen .

Uureddin . Komm' , deine Blumen zu begießen , o Margianal )
Laß deines Blickes mich genießen , o Margiana !
J : Margiana ! 14:

Chor . In Strahlen ew' gen Lichts ,
In Paradieſes Mitten

Ruht er beglückt ;
Granaten pflückt
Und Datteln ſeine Hand
Im wonnigen Land ;
An der Glückſel ' gen Baum ,
Am moſchusduftenden Saum
Von Edenflüſſen

[ Strand ]



Der Barbier von Bagdad .

NVBiegt ihn mit Küſſen
Der Huri Mund
In ſeligen Traum .
Weckt ihn nicht , ſtill !
Weckt ihn nie
Bald verglimmt ſein Lebenslicht .

Der Chor (zieht ſich wä
Aureddin (bleibt allein al

na!

nd der letzten Worte leiſe zurüch).
der Szene) .

Zweilter Auftlrill .
Nureddin allein.

Uureddin (fährt vom Lager empor) .
So leb' ich noch ? ( Er erhebt ſich und tritt in den Vord

So hat noch nicht
Der Liebe Feuer mich zerſtörtꝰ
Margiana ! der mein Herz gehört ,
Margiana ! meiner Seele Licht,
Muß ich vergehn in meiner Pein ?
Kein Arzt kann Hilfe mir verleihn ,
Umſonſt erprobt ward alle Kunſt —
Mich rettet eininzig Liebesgunſt .

ergrund . )

Boſtana kenn
95

meinen Schmerz ;
Sie ſprach : „ Noch blüht vielleicht dein Glück !
Erforſchen will ich bald ihr Herz ,
Und Kunde bring ' ich dir zurück . “

Erſcheinen will ſie heute hier .
Tod oder Leben bringt ſie mir .

Vor deinem Fenſter die Blumen

Verſengte der Sonne Strahl ;
Du tränkteſt aus s goldener Schale
Die Schmachtenden allzumal .
Doch als du die Blumen tränkteteſt ,
E

griff mich heißglühende Pein ,
Für die keinen Tau du mir ſchenkteſt
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